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Mag. Gerhard Karner 

Bundesminister 
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Mag. Wolfgang Sobotka 
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1017 Wien 

Geschäftszahl: 2022-0.713.026  

Wien, am 15. November 2022  

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Die Abgeordnete zum Nationalrat Sabine Schatz, Genossinnen und Genossen haben am 

21. September 2022 unter der Nr. 12361/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend „Opferschutzorientierte Täterarbeit“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1, 2 und 6: 

• Wie viele Betretungsverbote wurden in den Jahren 2020 und 2021 und im ersten 

Halbjahr 2022 nach den §§382b, 382e und 382g EO verfügt (bitte nach Monat, Jahr, 

Bundesland und Geschlecht auflisten)?  

• Wie viele Kontaktverbote wurden in den Jahren 2020 und 2021 und im ersten Halbjahr 

2022 nach den §§382b, 382e und 382g EO verfügt (bitte nach Monat, Jahr, Bundesland 

und Geschlecht auflisten)?  

• In wie vielen der in den Jahren 2020 und 2021 und im ersten Halbjahr 2022 verübten 

Femizide bestand davor bereits ein Kontaktverbot? 

Die Fragen nach Statistiken betreffend der Verfügungen nach der Exekutionsordnung 

fallen nicht in die Ingerenz des Bundesministeriums für Inneres.  
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Zur Frage 3: 

• Wie viele Anzeigen nach den §§382b, 382e und 382g EO gab es in den Jahren 2020 und 

2021 und im ersten Halbjahr 2022 (bitte nach Monat, Jahr, Bundesland und Geschlecht 

auflisten)? 

Folgende Anzahl an Verwaltungsanzeigen gemäß § 1 der Strafbestimmung bei Zuwider-

handeln gegen einstweilige Verfügungen zum Schutz vor Gewalt und Eingriffen in die 

Privatsphäre sowie gegen Schutzmaßnahmen (Missachtung einer Einstweiligen Verfügung 

nach §§ 382b, 382c Z 1, Z 2 erster Fall und Z 3, 382d Z 1, Z 3 und Z 8 Exekutionsordnung) 

wurden erstattet: 

Bundesland Geschlecht 
 2020  

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 Summe 

Burgenland 
weiblich 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

männlich 3 1 1 6 8 4 8 12 15 5 8 3 75 

Kärnten 
weiblich 1 0 0 3 0 0 0 0 1 0 0 2 7 

männlich 5 0 0 3 2 0 5 3 2 2 3 2 27 

Niederösterreich 
weiblich 0 0 2 5 3 1 0 1 2 2 0 1 17 

männlich 10 17 16 18 22 8 24 25 18 13 18 23 212 

Oberösterreich 
weiblich 1 4 7 5 4 2 5 4 1 6 1 0 40 

männlich 16 10 5 13 8 6 4 18 21 10 52 13 176 

Salzburg 
weiblich 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

männlich 6 13 5 20 10 8 5 29 12 4 9 15 136 

Steiermark 
weiblich 1 2 0 0 0 0 0 0 9 6 1 0 11 

männlich 13 12 10 3 6 8 3 5 14 3 8 2 87 

Tirol 
weiblich 0 1 1 0 3 3 0 0 0 0 0 2 10 

männlich 5 0 3 2 5 3 16 53 1 2 8 1 99 

Vorarlberg 
weiblich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

männlich 6 7 8 7 7 4 4 3 3 3 8 5 65 

Wien 
weiblich 15 6 4 5 0 0 3 5 3 4 1 3 49 

männlich 46 36 51 21 38 33 26 29 43 82 31 41 477 

 

Bundesland Geschlecht 
2021 

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 Summe 

Burgenland 
weiblich 0 0 0 0 0 0 0 2 0 1 1 0 4 

männlich 3 3 2 0 2 3 1 4 3 0 2 17 40 

Kärnten 
weiblich 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

männlich 0 1 2 2 3 2 0 0 7 2 3 7 29 

Niederösterreich 
weiblich 2 3 2 11 2 3 1 0 5 1 0 0 30 

männlich 14 17 18 35 31 26 16 17 52 22 38 31 317 

Oberösterreich weiblich 19 4 3 0 5 4 8 4 9 2 0 5 63 
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männlich  6 13 25 27 27 10 17 14 31 32 9 16 227 

Salzburg 
weiblich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 

männlich 1 4 4 11 5 7 3 9 9 15 3 6 77 

Steiermark 
weiblich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

männlich 1 1 5 20 16 13 1 8 9 4 9 4 91 

Tirol 
weiblich 0 0 0 1 2 0 7 0 5 6 2 0 23 

männlich 0 0 3 7 5 2 7 3 4 8 3 4 46 

Vorarlberg 
weiblich 0 0 0 1 1 3 0 1 0 2 2 0 10 

männlich 15 4 2 7 9 19 4 10 7 4 2 5 88 

Wien 
weiblich 5 4 3 2 3 5 6 2 1 1 6 4 42 

männlich 38 69 48 43 43 23 45 35 39 28 45 27 483 

 

Bundesland Geschlecht 
2022 

01 02 03 04 05 06 Summe 

Burgenland 
weiblich 0 0 0 3 1 0 4 

männlich 6 2 3 5 8 3 27 

Kärnten 
weiblich 2 0 1 0 0 0 3 

männlich 12 3 2 1 7 9 34 

Niederösterreich 
weiblich 6 3 4 0 1 8 22 

männlich 15 13 19 17 15 72 151 

Oberösterreich 
weiblich 1 2 3 1 0 1 8 

männlich 20 12 8 26 18 18 102 

Salzburg 
weiblich 1 0 1 0 2 1 5 

männlich 5 8 8 5 5 5 36 

Steiermark 
weiblich 0 0 0 1 1 1 3 

männlich 3 5 9 7 8 15 47 

Tirol 
weiblich 0 0 0 0 0 0 0 

männlich 110 7 5 5 9 3 139 

Vorarlberg 
weiblich 5 8 3 1 2 0 19 

männlich 2 8 4 5 3 6 28 

Wien 
weiblich 1 5 8 6 4 7 31 

männlich 49 47 44 57 57 71 325 

 

Zur Frage 4: 

• Wie viele Anzeigen nach den §§382b, 382e und 382g EO gab es in den Jahren 2020 und 

2021 und im ersten Halbjahr 2022 im Sinne des §72 StGB (bitte nach Monat, Jahr, 

Bundesland und Geschlecht auflisten)? 

Entsprechende Statistiken werden nicht geführt. Von einer anfragebezogenen 

retrospektiven manuellen Auswertung wird auf Grund des enormen Verwaltungs-

aufwandes und der damit einhergehenden Ressourcenbindung aus Gründen der 
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Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns Abstand 

genommen. 

Zur Frage 5: 

• In wie vielen der in den Jahren 2020 und 2021 und im ersten Halbjahr 2022 verübten 

Femizide bestand davor bereits ein Betretungsverbot? 

In den Jahren 2020, 2021 und im ersten Halbjahr 2022 bestand in keinem Fall einer 

getöteten weiblichen Person ein aufrechtes Betretungs- und Annäherungsverbot gemäß   

§ 38a Sicherheitspolizeigesetz. In den Jahren 2020 und 2021 und im ersten Halbjahr 2022 

gab es insgesamt drei Fälle, in denen im Vorfeld ein, aber zum Tatzeitpunkt nicht mehr 

aufrechtes, Betretungs- und Annäherungsverbot gemäß § 38a Sicherheitspolizeigesetz 

bestand.  

Zu den Fragen 7 und 8: 

• Wie viele verpflichtende Beratungen wurden seit dem 1. September 2021 auf 

Gefährder-Seite durchgeführt? (Bitte um Auflistung nach Geschlecht und Bundesland) 

a. Wie viele Gefährder wurden in weiterführenden Anti-Gewalt-Trainings 

weitervermittelt? (Bitte um Auflistung nach Geschlecht und Bundesland) 

b. Wie viele Gefährder wurden in weiterführende Therapien weitervermittelt? (Bitte 

um Auflistung nach Geschlecht und Bundesland) 

• Welche Beratungsstellen für Gewaltprävention führten seit dem 1. September 2021 

wie viele Beratungen durch? (Bitte um Auflistung nach Einrichtung und Bundesland)  

a. Mussten Gefährder abgewiesen werden? (Bitte um Auflistung nach Geschlecht und 

Bundesland) 

i. Wenn ja, warum? 

ii. Wenn ja, wie viele? 

b. Ist das Angebot an Beratungen für Gewaltprävention ausreichend? 

i. Wenn nein, warum nicht? 

c. Wie viele Beratungsstunden wurden bei wie vielen Gefährder jeweils durchgeführt? 

(Bitte um Auflistung nach Geschlecht und Bundesland) 

Die Beratungsstellen für Gewaltprävention haben vertragskonform im Jahr 2022 Jahres-

berichte geliefert. Es mussten keine Gefährder abgewiesen werden. Derzeit liegen keine 

Zahlen für das Jahr 2022 vor. 
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Beratungen 1. September 2021 bis 31. Dezember 2021 

Bundesland Einrichtung männlich weiblich 

Burgenland  Neustart 77 10 

Kärnten Caritas 208 27 

Niederösterreich Neustart 592 59 

Oberösterreich Neustart 526 61 

Salzburg BIEGE BGP 211 36 

Steiermark Neustart 400 42 

Tirol Verein Psychosozialer Pflegedienst Tirol (PSP 
Tirol) 255 18 

Vorarlberg Institut für Sozialdienste (ifs) 120 17 

Wien Neustart 1.045 135 

Anfragespezifische Statistiken über die Weitervermittlung in weiterführende Anti-Gewalt-

Trainings, in weiterführende Therapien und über die Anzahl der Beratungsstunden werden 

nicht geführt. Von einer anfragebezogenen retrospektiven manuellen Auswertung wird 

auf Grund des enormen Verwaltungsaufwandes und der damit einhergehenden 

Ressourcenbindung aus Gründen der Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit 

des Verwaltungshandelns Abstand genommen. 

Die Frage, ob das Angebot an Beratungen für Gewaltprävention ausreichend ist, ist nicht 

Gegenstand des parlamentarischen Interpellationsrechtes. 

Zur Frage 9: 

• Wie viele Beamt*innen wurden in den Jahren 2020 und 2021 und im ersten Halbjahr 

2022 als Präventionsbeamt*innen ausgebildet? (Bitte um Auflistung nach Geschlecht 

und Bundesland) 

 

Grundausbildung Präventionsbedienstete im Jahr 2020 

Bundesland männlich weiblich Gesamt 

Burgenland  1 3 4 

Kärnten 3 0 3 

Niederösterreich 7 1 8 

Oberösterreich 4 0 4 

Salzburg 1 0 1 

Steiermark 7 3 10 

Tirol 1 2 3 

5 von 711988/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

6 von 6 

Vorarlberg 1 4 5 

Wien 18 11 29 

 

Grundausbildung Präventionsbedienstete im Jahr 2021 

Bundesland männlich weiblich Gesamt 

Burgenland  0 0 0 

Kärnten 35 27 62 

Niederösterreich 27 16 43 

Oberösterreich 7 12 19 

Salzburg 12 14 26 

Steiermark 0 0 0 

Tirol 0 0 0 

Vorarlberg 7 10 17 

Wien 1 0 1 

 

Grundausbildung Präventionsbedienstete  
1. Jänner 2022 bis 30. September 2022 

Bundesland männlich weiblich Gesamt 

Burgenland  19 13 32 

Kärnten 0 1 1 

Niederösterreich 26 13 39 

Oberösterreich 54 42 96 

Salzburg 30 18 48 

Steiermark 22 19 41 

Tirol 0 0 0 

Vorarlberg 10 6 16 

Wien 25 17 42 

 

 

 

 

 

Gerhard Karner 
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